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Sammlung: Mittelalter, Spätmittelalter

Inventarnummer: 18213801

Beschreibung
Die Vorderseite nennt als Münzherrn den Kölner Erzbischof Wigbold (1297-1304). Wegen
des Ankerkreuzes als Wappen von Pyrmont auf der Rückseite wird die Münze als
Gemeinschaftsprägung des Kölner Erzbischofs und der namentlich nicht genannten Grafen
von Waldeck-Pyrmont angesehen. Beide besaßen seit 1255 je die Hälfte des Städtchens
Lügde, das als Münzstätte in der Umschrift genannt ist. Ob tatsächlich eine erzbischöflich-
gräfliche Gemeinschaftsprägung erfolgt ist, wie Krusy und Grote meinen, oder nicht
vielmehr mit Hävernick eine reine erzbischöfliche Emission angenommen werden muss, ist
umstritten.
Vorderseite: Brustbild des Erzbischofs Wigbold mit Krummstab in der Rechten und Buch in
der Linken. Über dem Buch eine Kugel.
Rückseite: Ankerkreuz.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 1.10 g; Durchmesser: 18 mm;

Stempelstellung: 2 h

Ereignisse

Hergestellt wann 1297-1304
wer
wo Lügde

Beauftragt wann
wer Wigbold von Holte (-1304)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/154131


Besessen wann
wer Hermann Dannenberg (1824-1905)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Wigbold von Holte (-1304)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

Schlagworte
• Christliche Ikonographie
• Denar (MA)
• Geistlicher Fürst
• Heraldik
• Mittelalter
• Münze
• Porträt
• Silber
• Spätmittelalter
• Weltliche Fürsten
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